
Fünf Prüflinge meistern unter den kritischen Augen der Prüfer die Gürtelprüfung zur nächsten
Gürtelfarbe. Studioinhaber und Karatelehrer Kai Düsberg ist zufrieden

Von Maximilian Harre

¥ Löhne. Ohne Fleiß kein
Preis. Das gilt für viele Le-
benslagen, insbesondere aber
für die sportliche Betätigung.
Fleißig geübt müssen sie alle
haben, die Erwachsenen
Kampfsportler in der Kampf-
sportschule Düsberg, denn bei
der Gürtelprüfung zeigten sie
gute bis exzellente Leistungen
und als Preis gab es für sie die
nächst höhere Gurtfarbe und
eine Urkunde.

Das alle Prüflinge eine tolle
Leistung zeigten, war auch den
insgesamt fünf Prüfern auf-
gefallen, die mit einem wach-
samen Auge die Prüflinge un-
ter die Lupe nahmen. Studio-
inhaber Kai Düsberg (4. Dan),
Björn Strathmeyer (1. Dan),
Sebastian Gresshöner (2. Dan),
Marc Weiß (1. Dan) und Tho-
mas Schröder (4. Dan) ver-
teilten nach den Prüfungen viel
Lob. „Ihr habt das ganz toll ge-
macht. Ich bin sehr zufrieden
mit euren Leistungen. Die In-
tensität war hoch und ihr habt
die Inhalte allesamt gut um-
gesetzt“, sagte Kai Düsberg an-
schließend.

Gerade Düsberg, als Inha-
ber und Leiter der Kampf-
sportschule (selbst ein erfah-
rener Kämpfer), legt viel Wert

auf Taktik, Kampfaufbau,
Schnelligkeit, Reaktion, Kraft
und Effektivität. „Diese sechs
Kriterien sind enorm wichtig
im Kampfsport“, verrät Düs-
berg nach den Gürtelprüfun-
gen am Mittwochabend.

Nach einem intensiven
Aufwärmprogramm folgte die
Demonstration der einzelnen
Faust- und Fußtechniken. Da-
nach mussten die Prüflinge
zeigen, dass sie in der Lage wa-
ren, verschiedene Techniken
zu einer schnellen und effek-
tiven Kombination zu verei-
nen. Ein weiterer sehr wich-
tiger Prüfungsbestandteil war

die Selbstverteidigung. „Wir
trainieren Krav Maga. Dies ist
ein israelisches System und be-
deutet „Kontaktkampf“.

„Krav Maga ist kein Sport,
sondern ein reines Selbstver-
teidigungssystem, bei dem die
richtige Taktik in Gefahren-
situationen angewendet wer-
den muss. Wichtiger Bestand-
teil ist, neben den einfach zu
erlernenden Techniken, auch
das Reagieren auf Stress. Da-
für werden spezielle Stressse-
quenzen mit in das Training
eingebaut, um so nah wie
möglich an die Realität zu
kommen“, sagte Kai Düsberg.

Gezeigt wurden hierbei Ver-
teidigungen aus den Berei-
chen Festhalte- und Würge-
angriffe aus verschiedenen
Positionen und Waffentech-
niken. Bevor die Prüflinge im
abschließenden Konditions-
programm noch einmal alles
gaben, durften sie sich im
Pratzentraining beweisen.
Faust- und Fußtechniken
wurden hierbei gegen Schlag-
polster ausgeführt, um
Schnelligkeit, Kraft und Ef-
fektivität zu demonstrieren.

Galina Weiß war eine von
insgesamt fünf Prüflingen und
sie zeigte bei allen Übungen

besonders viel Engagement.
„Ich bin Erzieherin und seit
ungefähr neun Monaten hier
im Sportstudio. Durch Sport-
karate bin ich in den letzten
Monaten viel fitter geworden
und ich fühle mich auch nach
dem Sport richtig lebendig“,
sagte die 35-jährige, die sich
nun über den gelben Gürtel
freuen darf.

PRÜFLINGE
Galina Weiß, Leonie Focke,
Callum Roberts, Matthis Ha-
macher (alle Gelbgurt) und
Louis Sellmann (zum Oran-
gegurt).

GalinaWeiß(links)bei einer rÜbunganderPratze,Le-
onie Focke wehrt die Tritte mit dem Schlagpolster ab.

Louis Sellmann (links) wird von Markus Ho-
mann angegangen und muss sich dann schnellstmöglich lösen.

Die Prüfer Kai Düsberg (hintere Reihe von links, Studioinhaber), Thomas Schröder, Björn Strathmeyer, Sebastian Gresshöner,
Marc Weiß, sowie die Prüflinge Matthis Hamacher (vordere Reihe von links), Louis Sellmann, Markus Homann (Helfer), Leonie Focke, Callum Roberts und Galina Weiß in
der Kampfsportschule Düsberg. FOTOS: MAXIMILIAN HARRE

Feierstunde zum Aufstieg der Frauen in die Regionalliga. Bis auf Alena Ritzer kommen alle Spielerinnen aus der eigenen
Nachwuchsabteilung. Goldnadel für Siegfried Westerholz und Silbernadel für Dirk Kröger für geleistete Vorstandsarbeit

¥ Löhne-Mennighüffen (nw).
Es ist der größte Erfolg in der
Vereinsgeschichte des TTC
Mennighüffen und das muss
natürlich gefeiert werden. Der
Aufstieg der Frauenmann-
schaft in die Tischtennis-Re-
gionalliga ist Anlass für den
Verein eine angemessene Gala
in den Dorfstuben zu organi-
sieren. Zunächst wird der Er-
folg in einem kurzen aber se-
henswerten Video nachge-
zeichnet.

Dann überbringt der stell-
vertretende Bürgermeister
Egon Schewe die Grüße der
Stadt Löhne. „Ich gratuliere der
Mannschaft mit Jessica Bel-
jan, Sina Tiemann, Tabea
Brockmeier, Alena Ritzer,
Heindrikje Haas und Trainer
Christoph Brockmeier zu die-
sem überragenden Erfolg.“
Besonders stolz ist der TTCM
auch deshalb, weil bis auf Rit-
zer alle Spielerinnen aus dem
eigenen Nachwuchs kommen.
Hierfür geht ein großes Kom-

pliment an Jugendtrainer Mi-
chael Gizinzski.

Der Siegerpokal für den
Meister der Oberliga West ist
per Post vom Deutschen
Tischtennisbund zugestellt
worden. Und so kann der Ver-
einsvorsitzende Dieter Steffen
diesen Pokal überreichen. „Ich
hoffe, Ihr könnt ihn stem-

men“, sagt Dieter Steffen und
macht sich damit über die ge-
ringen Maße der Trophäe lus-
tig. Der symbolische Wert ist
dafür umso höher. Erstmals
wird eine Mennighüffener
Tischtennismannschaft über
die Landesgrenzen hinaus in
der Meisterschaft aktiv. In der
Regionalliga West spielen

Mannschaften aus Hessen, die
Reisen gehen bis Frankfurt
oder Aschaffenburg. Der neue
Regionalligist wird mit Jessica
Beljan, Neuzugang Sophie
Krenzek, Sina Tiemann und
Alena Ritzer an den Start ge-
hen. Tabea Brockmeier steht
bei Bedarf zur Verfügung,
Heindrikje Haas tritt kürzer.

Daneben hat sich der TTC
Mennighüffen auch bei lang-
jährigen Vorstandsmitglie-
dern bedankt. Siegfried Wes-
terholz und Dirk Kröger ha-
ben im Vorstand jüngeren
Kollegen Platz gemacht und
erhalten für ihre Verdienste die
goldene (Westerholz) und sil-
berne Ehrennadel.

Egon Schewe (von links), Sina Tiemann, Alena Ritzer, Jes-
sica Beljan, Tabea und Christoph Brockmeier. FOTOS: NW

Dirk Kröger (von links), Siegfried Westerholz und
TTCM-Vorsitzender Dieter Steffen.

Die Teilnehmer an den Tischtennis-Vereinsmeister-
schaften der Jugend. FOTO: 1. BSV WULFERDINGSEN

¥ Bad Oeynhausen (nw). Mit
zwölf Teilnehmern fällt die
Beteiligung an den Jugend-
tischtennis-Vereinsmeister-
schaften des 1. BSV Wulfer-
dingsen überschaubar aus. Es
wurde in drei Gruppen ge-
spielt: eine Minigruppe für
Anfänger, und bei den Fort-
geschrittenen die Gruppe der
Jungen und Mädchen.

Bei der Minigruppe setzte
sich Pascal Blöbaum durch und
sicherte sich mit 4:0 Punkten
den Pokal. Ganz glatt ging das
aber nicht, wobei er zwei Spie-
leerst im5.Satzentschied.Platz
zwei ging an die jüngste und
erst seit kurzem teilnehmende
Spielerin, Celina Gehsing. Sie
nutzte den für sie speziell ein-
geräumten Punkte-Vor-
sprung. Den dritten Platz er-
rang Christopher Beier mit ei-
nem ausgeglichenen Punkte-
konto, Platz vier ging an Till
Schwarze und Platz fünf an Eric

Dierksmeier. „Beide sind erst
seit kurzem mit dabei, haben
aber schon sehr gute Spiele ge-
zeigt und durch ordentlichen
Einsatz ihre Punkte er-
kämpft“, sagt Abteilungsleiter
Norbert Augustin.

Bei den Jungen erhielt Ni-
cholas Backs den Vereinspo-
kal, da er sich glatt mit 3:0
Punkten durchsetzte. Platz
zwei ging an Dominik Wa-
ckerow.DiePlätzedreiundvier
gingen an Tom Schmidt und
Andrè Gehsing.

Bei den Mädchen waren nur
drei Spielerinnen anwesend, so
dass es hier schnell ein Er-
gebnis gab. Den ersten Platz
hatte Tjara Bußmann aber
doch erst im letzten Spiel ge-
gen Leonie Backs sicher. Hier
gab es ein spannendes und sehr
knappes Ergebnis im 5. Satz.
Somit ging der zweite Platz an
Leonie Backs und Platz drei er-
reichte Geena Bußmann.

´Abgänge: Robert Mainka
(Trainer SC Roland Beckum),
Hasan Dere (SC Roland Be-
ckum), Jannik Tödtmann (SC
Roland Beckum), Niklas Sze-
leschus (VfB Fichte Bielefeld),
Boris Glaveski (SC Herford),
Nils Röbling (SV Spexard),
Dustin Gräwe (Delbrücker
SC), Karwan Derwisch, Oliver
Hett (beide TBV Lemgo), Lars
Tegethoff (SC GW Espeln),
Max Ilskens (Ausland), Den-
nis Simic (hat aufgehört).
´Zugänge: Arayan (SV Rö-
dinghausen II), Awse (SV Ei-
dinghausen-Werste), Hennig,
Peker (beide VfB Fichte Bie-
lefeld), Hanhardt, Heinz,

Müller, Oschinski, Sieker, Ay-
gün, Kir, Baum (alle eigene
U19).
´Kader: Tor: Marius Rah-
mann (19), Lukas Hennig (19);
Abwehr: Gian Luca Linstrom-
berg (24), Kevin Oschinski
(19), Markus Baum (19), Jan-
nik Sieker (19), Emre Peker
(19); Mittelfeld: Steffen Mül-
ler (19), Kubilay Arayan (19),
Deniz Aygün (19), Anton
Heinz (19), Kamal Awse (19);
Angriff: Ben Hanhardt (19),
Ozan Kir (19).
´Trainer: Julian Hesse (28, im
1. Jahr).
´Co-Trainer: Mirko Leese-
mann (28, im 1. Jahr).

Landesligist SC Verl II setzt auf Trainer
Julian Hesse und viele nachgerückte Talente

¥ Verl (nw). Beim Fußball-
Landesligisten SC Verl II war
die Fluktuation im Kader in
den vergangenen Jahren groß.
Einen derart gravierenden
Umbau des Regionalliga-Un-
terbaus wie jetzt hat es aber
noch nie gegeben. Bis auf
Nachwuchskeeper Marius
Rahmann und Kapitän Gian
Luca Linstromberg haben alle
Akteure den Verein verlassen.
Trainer Julian Hesse, auch neu,
muss ein komplett neues Team
aufbauen.

Fast alle Abgänge haben in
der Westfalenliga einen neuen
Verein gefunden, was einer-
seits für die gute Ausbildung
beim SC Verl spricht. Ande-
rerseits haben die vormaligen
Perspektivspieler den Sprung
ins Regionalliga-Aufgebot
nicht geschafft und müssen
folgerichtig Platz machen für
die nächsten nachrückenden
Talente. Die ein oder andere
erfahrenere Stütze im Aufge-
bot hätte sich Julian Hesse zwar
gewünscht, aber der 28-Jäh-
rige nimmt die Aufgabe, den-
noch liebend gern an. „Zu-
nächst gilt es, den jungen Spie-
lern ein qualitativ hochwerti-
ges Training anzubieten. Dann
können wir uns in ein paar

Wochen über Zielsetzungen
für die Mannschaft unterhal-
ten“, geht der Bielefelder die
Aufgabe Schritt für Schritt an.
Dazu gehört auch, dass Hesse,
der an der Universität Biele-
feld derzeit seine Masterarbeit
schreibt, in Zusammenarbeit
mit SCV-Jugendkoordinator
Michael Volmari noch an Ver-
stärkungen des Aufgebots ar-
beitet.

Julian Hesse, der für den VfB
Fichte Bielefeld in der West-
falenliga spielte, ging 2012 als
23-Jähriger für ein Jahr auf
Weltreise, hospitierte unter
anderem bei Army United
Bangkok und dem FC Sydney
(„Damals spielte dort noch
Alessandro Del Piero“) und
startete nach der Rückkehr
früh seine Trainerkarriere.
Nach eineinhalb Jahren beim
FC Stukenbrock landete Hes-
se wieder beim VfB Fichte und
führte den Landesliga-Abstei-
ger gleich zur Meisterschaft
und damit zurück in die West-
falenliga. Mit fünf Punkten
Vorsprung – ausgerechnet vor
dem SC Verl II. Mit großem
Respekt begegnet der neue
Coach Julian Heese daher auch
der Arbeit seines Vorgängers
Robert Mainka.
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